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ttMlii ofllMäsnfcm In nnd MMm
(gestützt auf "Art. 2 und 5 des teundesratsbeschlusses betreffend die-

BestandesanfnaHme und die Beschlagnahme von' Waren, Vom 11. April,
1916, wird über die sämtlichen inländischen Vorräte an Brom und
Bromsalzen, auch allfällig auf dem Transport befindliche Waren, eine Bestandesaufnahme

angeordnet und zugleich die Beschlagnahme der bezeichneten
Waren 'ausgesprochen.

'Aus&enomipep "von der Bestandesaufnahme und von der Wirkung der
Beschjagüahibe' sind: a) Die Vbrräte in öffentlichen Apotheken, Spital-
apotheken und "bei selbstdispensierenden Aerzten, soweit es sich um
Mengen u'ntei; 2 kg von jedem einzelnen Produkt handelt; b) die Vorräte
in "Anstalten für Epileptiker, in Irrenanstalten und in anderen ähnlichen
Anstalten.

Jedermann, der, sich im Besitze von Brom und Bromsalzen befindet
oder soJctie Waren, yetwahrl, ist verpflichtet, binnen 6 Tagen, vom
erstmaligen Erscheinen dieser Verfügung im Schweizerischen.Handelsamtsblatt
an gerechnet, seine Bestände dem schweizerischen Gesundheitsamt in Bern
durch eingeschriebenen Brief anzumelden und dabei die Menge der Ware,
den bezahlten Preis, die Bezugsquelle und den Zeitpunkt des Bezuges
genau und richtig "anzugeben, sowie die Art der Ware genau zu bezeichnen.

Jede Verfügung über Brom und-Bromsalze, wie namentlich der
Verkauf, die Uebertfagung und überhaupt die Aushingabe ist ohne die
Zustimmung des "schweizerischen Gesundheitsamtes verboten.

Die Verfügung des unterzeichneten Departements über die allfällige
Erwerbung der bezeichneten Waren zuhanden des Bundes bleibt
vorbehalten.

Wer seine Warenbestände nicht oder unrichtig anmeldet oder darüber,
ohne Einwilligung des Gesundheitsamtes, in irgendeiner Art verfügt, wird
mit Busse bis auf Fr. 20,000 oder mit Gefängnis bestraft. Die beiden
Strafen können verbunden werden.

Bern, den 17. April 1916.
Schweizerisches Volkswirtschaftsdepartement:

" ' Schulthess.

Piiie tanÄ st saiiie i Ms et Mie.ne,
- En Vertu des articles 2 et 5 de I'arr'ötd du Coriäöil iddetal du fl ayril

1916 concernant l'invebtaire et le sdcftfdstre de fnarcha'h'dises, est ortfonafe
l'inventaire de tons les stocks de b'röme et de sels' dÖ bromerjui existent
dans le pays ou qui pQurraient se trouver ac'füellemen't en öoürs de route,
et ces mömes marchandises sönt ddclardes sdqudsträes.

Ne tombfent pas sous le coup de l'inventaire et sous 1 jeffet c(u
sdquestre: a) Les stocks qui se trouvent dans' les pharmacies.publique et
dans les pharmacies d'böpitaux et chez les.mCdecins a'utori'sCs ä disperser
des mödicaments ä leür clientele, ä condition que ces stocks ne ddpassent
pas la quantity de 2 kilogrammes, b) Les stocks des asiles pour dpileptiques,
des asiles d'alidnds et abtres dtablissements analogues.

Quiconqüe pos&dde ou ddtient du brome et des sels de brome,,est
tenu d'en informer, dans un ddlai de six' jours' ä psirtir de la premiere
publication de lä präsente ddciäion et par lettre recommanddc, le Seryice
suisse de 1'hygiene.publique ä Berne, eh indiquant exaetement la nature
et laquantitd de la.marchandise, le prix d'aehat de celle-qi, le nom dH
fournisseur et l'dpöque ä' laquelle la marchändise a dtd livräe.

II est interdit aux possesseurs et aux ddtehteuts de brome de dispöser
de ces marchandises d'une fa?on quelconque, plus particulidräment par
vente ou par transfert, ou de s'en dessaisir sans l'autorisation du Service
suisse de l'hygiöne publique.

Reste räservde la decision du Departement de l'dconomie riublitjufc
sur l'acquisition par la Confederation des marchandises ci-dessus designees.

Quiconque ne d6Clarera pas ou d6clarera inexacfetne'nt sös stöteks'Öt
brome et de sels de brome ou en disposera d'une fa?dn quclco'h'tjüe'Sähi
l'autorisation du Service suisse de 1'hygiene publique, sera pühi'' de
Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou de la prison. Les deuxr peines p'ourrbnt
Stre cumuldes:

Berne, le 17 avril 1916.
S6partehi<tat saisse'de TEeönomie pnbliqne:

tn i in Schulthess. Ii U

1.

2.
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Atadefl gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli sraarriti

Es werden" vermisst:
Gült, errichtet von Josef Amrein, ab Vogelherd, in Gunzwil,
angegangen 28. Oktober 1786, haltend GId. 400 oder Fr. 761. 90.
Bisheriger Zinser: Anton Estermann, resp. nun Volksbank Münster.
Gült, errichtet von Mo'riz Keigel, im Dorfe Ruswil, angegangen
3. Januar 1799, haltend Gld. 200 oder Fr. 380. 95. Bisheriger Zinser:
Franz Imgr'üt, Dachdecker; Ruswil.
Der unbekannte Besitzer -obiger Gülten wird biemit unter Hinweis

auf Art. 870 Z.- G. B. aufgefordert, dieselben innert Jahresfrist, vom Tage
der ersten Publikätion an gerechnet,.der unterzeichneten Amtsstelle
vorzulegen, ansdnst-dieselben kraftlos erklärt Werden. (W 1603)

Ruswil, den 15. April 1916.
Der Amtsgericbtspräsident von Sursee:

Dr. Wlnlker.

Nous, präsident du tribunal du district.de Courtelary, sommonsi le
ddtenteur inconnu du certificat de, .ddpöt'«Hinterlegungsschein» de la
police d'assurance sur la vie n° 64,142, contractde le 21 fdvrier 1887

par Henri 'Hedinger, selber et propridtaire, ä St-Imier, aupräs de la
compagnie «Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit,'» ä Karlsruhe,

de produire le,dit certificat et de le ddposer aui greffe du tribunal '

de ce sidge dans le, ddlai d'une ,annde, dös la premidre sommation, qui
sera insöree ,dans la Feuille officielie suisse du commerce, faute de quoL
Tannulatioa de ce titre sera prononcCe. (W 1501)

Courtelary, le 11 avril 1916.
Le president)du tribunal: Rossel.

commerce - tommereio

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale'
Zürich-— Zurich — Zurigo

Prä'zisions-Mechanik.' — 1916. 12. April. Die Firma
Th. Usteri-Reinacher in Zürich 1 (S. H. A. B. vom 12. Januar 1897,
Seite 34) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma H. Mettlety Masch.-Ingr. vorm. Th. Usteri-Reinacher
in Züridb.,1, welch«,.die.,Aktiven und Passiven derherstern übernimört,
ist "Hans Methler, Von, Watt\yil j(S£. Gallen), in Zürich-7. Präzisions-
Mecnanik; Trittligasse 36. Die Firma erteilt Prokura an'Theophil Usteri-
Reinacher, von Zürich, in Zürich 7.

S e,i d ejxk tuTf .w e b er e j'. — 12. April. Emil Schoenenberger, - von'
Gössau (Zürich), in- Zürich 7, und Frl. EJerthä Kaegi, von Zürich, in'
Mettmenstetten, haben unter der Firma Schoenenberger'& Co. iu.Gössah
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am. 10. April 1916 ihren
Anfäng nahm. Frl. Bertha Kaegi führt die Finnaunterschrift nicht.
Mcch. Seiden'stoffweberei; Tannenberg.

P f 1 ä s t e r e i. — 12. April. Inhaberin der Firma E. Watzel iü
Zürich 4 ist Frl. Emma Watzel, von Blankenloch (Baden), in Zürich 4.
Pflastereigeschäfl; Hildastrasse 10. Die Firma erteilt Prokura an August
Watzel, Pflästerer, von Blankenloch (Baüen), in Zürich 3.

Baumwollzwirnerei. — 12. April. Inhaber der Firma G. StüSSl
in Hinwil ist Georg Stüssi, von Einthal, in Hinwil. Baumwollzwirnetei;
im Tobel.

Hotel-Restaurant. — 12. April. Die Firiqa Rud. Rlsl in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 26 vom 2. Februar 1915, Seite 125), Hdtel- '

Restaurant, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bahk - und Handelsgeschäft. — 12. April. Aktiengesellschaft
Guyerzeller in Zürich (S. H. A. Br Nr. 307 vom 6. Dezember l^lOj,,
Seite 2065). Die Unterschrift des Verwaltun'gsratsdelegierlen Edmund von,'
Hegner-Meyer ist erloschen. Der Ve'rwaltungsrat hat zum Direktor"
ernannt: Hugo Baumeister, Von und in Zürich. Der Genannte führt Einzel-
unterschrift. Geschäftslokal: Kappelerhof, zum Gryffenberg.

Import und Export. — 12. April. Firma A. C. Lutz & Co. in
Zürich l (S. H. A. B. Nr. 80 vom 8. April 1915, Seite 465). Der
unbeschränkt haftbare Gesellschafter Alfred Carl Lutz wohnt in Zürich 2,
und der Kommanditär Hans Rudolf Lutz in Montreüx.

Optik. — 12. April. Inhaber der Firma G. Moirgeri in Zürich'1 ist''
GeorgMorgen, von Gross'-Stadelhofen'(Baden), in Zürich 3. Optik; Räml-
strasse 5.

Immobiliengesellschaft, usw. — 12. April, «Altluch-'
gesöllschaft Confidentia» in Zürich (S. H. A. B.'Nr.' 113 vom 18. Mai,
1915, Seite 678). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in 'def General'-,
Versammlung vom119. Februar 1916 did Auflösung der Gesellschaft^e-
schloS'sen. Die Durchführung der Liquidation ist 'eine/r Liquidations^,
kommission von vier"Mitgliedern übertragen, ddrejti Wahl durch die*
Generalversammlung vom 29. Rebriiar 1916 statfcgefüh'ddn 'hat. Nairiens'aj
der Liquidationskommission führen deren Präsident,. Johaniae's Fritschi,
alt Notar, von Zürich, in Zürich 6, und daS Mitglied Dr. jur. Hans
Bühler, von Davos, in Zürich 7, für die Firma Aktiengesellschaft
Confidentia in Llq. kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Did Unterschrift

von Jean Adolf Gähler ist erlosfchen. Geschäftslokal.'' Kirchga'sSe'27,
Zürich 1.

12. April. Automobilfabrik «Turicum» A.'-G:"in'" Us'ter (S. H. A. B.n
Nr. 143 vom 5. Juni 1913, Seite 1033). In'der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 15i Februar 1916 haben ' die Aktionär^ dieser1 Gesell-;''
scha'ft beschlossen, das GesellschaftskähitaTVoh Fr. 900,000 durch Rdduk-'1'
tion des Nominalwertes der 1800 Aktientitel vori'-Fr! 500'ahf Fr. '25ÖJaii'f
Fr. 450,000 herabzusetzen. Die Reduktion' erfolgt durch Abstempdluhg
der Aktientitel, 'wobej dem Verwältungsrat mdess'en1 das Recht'eiifgef'äufht
ist,-die alten Aktien einzuziehen f und neue Titel'auszugebdh.

Kr a wattenf a b'ri k. — ,OM4--T-xciwl« rxo—
Marx in. Zürich 1 ist Alfred Marx,
fabrik; Rämistrasse 5.

[enruna neue xitei' auszugeüen.
— 12.'-'April. Inhaber !'del- Firma Älf)ed,lf

farx, von Zürich, in Zürich 1. Krawatten-
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13. April. Verband schweizerischer Papier- und Papierstoff-Fabrikanten
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1916, Seite 119). Die
Mitglieder dieser Genossenschaft haben folgenden Nachtrag zu den Statuten
vom 7. Januar 1916 beschlossen: «§ 29. Solange an die Einfuhr von Roh-
und Hilfsstoffen für die Papierfahrikation aus dem Auslande bestimmte
Verpflichtungen gegenüher den Export- und Transitländern, sowie gegenüber

den von den Bundesbehörden eingesetzten Treuhandorganen oder
der Sociötö suisse de surveillance öconomiqiie geknüpft sind, übernimmt
die Genossenschaft dieselhen in vollem Umfange, insbesondere die
Leistung der vorschriftsmässigen Garantien, und zwar in dem Sinne, dass
die beteiligten Firmen hinsichtlich ihrer Bezüge die gleichen Verpflichtungen

übernehmen.» Soweit die Genossenschaftsstatuten mit solchen
Vorschriften in Widerspruch treten, gelten sie durch dieselhen ohne
weiteres für diese Einfuhrgeschäfte als modifiziert.

13. April. Genossenschaft zürcherischer Ziegeleibesitzer in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 84 vom 2. April 1913, Seite 586). In ihrer
Generalversammlung vom 29. Oktoher 1915 hahen die Mitglieder dieser Genossenschaft

eine Revision ihrer Statuten beschlossen. Den hisher puhlizierten
Bestimmungen gegenüber sind als A'enderungen zu konstatieren: Das
Gehiet der Genossenschaft umfasst den Kanton Zürich (mit Ausnahme
der Gemeinde und "Station Feüerthalen) und die schwyzerischen S.B. B.¬
Stationen Bäch, Pfäffikon, Lachen, Siebnen-Wangen, Schühelhach-Butti-
kon, Reichenburg und die S. 0. B-Stationen Wollerau und Schindellegi. Die
Genossenschaft bezweckt die allseitige Wahrung der Interessen der
Ziegeleiindustrie, insbesondere die Schaffung geregelter Ahsatzverhältnisse und
die Bekämpfung ungesunder und zügelloser Konkurrenz. Alle Mittel,
welche direkt oder indirekt diesem Zwecke dienen, fallen in den Rahmen
der Genossenschaftstätigkeit. Jede innerhalh des Genossenchaffcsgehietes
ansässige Ziegeleifirma kann Mitglied der Genossenschaft werden. Die
Anmeldung ist an den Vorstand zu richten. Die Aufnahme erfolgt durch
die Generalversammlung. Der Austritt kann erstmals auf Ende einer
dreijährigen Periode (31. Dezemher 1918), .von dann ah auf Ende einer
fünfjährigen Periode stattfinden, sofern er dem Vorstande wenigstens
sechs' Monate vorher schriftlich erklärt worden ist. Bei Ahtretung eines
Geschäftes (kauf- oder pachtweise) geht .die Mitgliedschaft auf den
Rechtsnachfolger über. Die Mitgliedschaft der durch Tod ausscheidenden Genossen
schafter geht ohne weiteres auf deren Erhen, hezw. Rechtsnachfolger über.
Der Austritt erfolgt ferner durch Ausschluss. Die Anteilscheine sind nur
in Verbindung mit den Genossenschaftsbetrieben nach Massgabe ihrer
Kontingentierung übertraghar. Mit dem Austritt oder Ausschluss geht
jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen verloren. Auf 100,000
Stück Kontingent und Bruchteilen, welche 50,000 Stück und darüher
betragen, hahen die Genossenschafter gegen Aushändigung eines
Anteilscheines von Fr. 50 einen einmaligen Beitrag von gleicher Höhe zu
entrichten. Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben hahen die Genossenschafter

Beiträge zu entrichten, die, entsprechend dem Bedürfnis, jeweils
von der Generalversammlung festgesetzt werden und jährlich Fr. 1 für
l000:Stück ihrer Kontingente nicht überschreiten .sollen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft

führen kollektiv je zwei Mitglieder des Vorstandes. Robert Rauber
und Johann Hänseier sind aus dem Vorstand ausgetreten. Der Vorstand
besteht nun aus: Jakoh Ulrich Keller in Pfungen, Präsident (bisher);
Walter Wunderli in Richterswil; Walter Vogt in Zürich 2 (heide bisher),
und Hermann Keller, von Freienstein, in Teufen-Freienstein, und Alhert
Moos, von und in Lufingen, übrige Mitglieder.

Zimmerei, Immohili eh. — 13. April. Die Firma E. Jaeger-
Ammann in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 267 vom 27. Juni 1905, Seite 1065),
Zimmereigeschäft und Immohilienverkehr, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Leder und Gerbstoffe. — Berichtigung eines Druckfehlers:
Bei Eintrag vom 7. crt. betreffend Firma Gustav Paris in Zürich 2
(S. H. A. B. Nr. 86 vom 11. April 1916, pag. 585) soll es heissen Gustav
Paris nicht Baris.

Bern — Berne — Bern«
Bureau Aarwangen

1916,13 April. Aus dem Vorstand (Verwaltungsrat) der Konsumgenossenschaft

Langenthal, mit Sitz in Langenthal, sind Fritz Uehersax, August
Huinm und Franz Gärtner ausgetreten. An ihrer Stelle sind neu in den
Vorstand (Verwaltungsrat) gewählt worden: Rudolf Rätz, Schulhaus-
abwart; Eduard Voit, Porzellanarbeiter, und Fritz Herzig, Schreineri
alle in Langenthal. Sodann hat der Vorstand (Verwaltungsrat) der
Konsumgenossenschaft Langenthal in seiner Sitzung vom 20. Dezemher
1915 an Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Rudolf Iseli zum
nunmehrigen Vizepräsidenten gewählt: Rudolf Rätz, von Messen, Schulbaus-
abwart in Langenthal. Dieser ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten
Rohert KrCnger oder mit dem Sekretär. Alfred Scheidegger oder mit dem
Prokuristen Johann Tischhauser rechtsverbindlich namens der Genossenschaft

zu zeichnen.
13. April. Die Käsereigenossenschaft von Gondiswil in Gondiswil hat

an ihrer am 4. April 1916 stattgefundenen Hauptversammlung die Neuwahl

des Vorstandes vorgenommen wie folgt: An Stelle des bisherigen
Präsidenten Johann Ryser, Landwirt, des Vizepräsidenten und
gleichzeitigen Kassiers Alfred Jäggi, Brausmatt, und der hisherjgen vier
Beisitzer Gottfried Jordi, Ernst Uhlmann, Gottfried Nyfeler, Hinterdorf,
und Ulrich Schär im Graben sind neu gewählt worden: Zum nunmehrigen
Präsidenten: Johann Anliker, Samuels, Landwirt, zur Mühle; zum
Vizepräsidenten und gleichzeitigen Kassier: Johann Walter, Johanns, von
Leimiswil, Landwirt im Freibach; zu nunmehrigen Beisitzern: Gottlieb
Schär, Johanns, Landwirt im Graben,' Johann Nyfeler, "Johann Ulrichs,
Landwirt in Staldershaus, Gottfried Jordi, Peters, Landwirt, auf der
Haüelen, und Gottlieb Meyer, Johanns, Landwirt auf der Zeig; alle von
und zu Gondiswil. Zum Sekretär wurde bestätigt der hisherige Johann
Schär, Daniels sei., Landwirt im Freibach, von und zu Gondiswil. Präsident

oder Vizepräsident sind befugt, kollektiv mit dem Sekretär
rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Bureau Bern
Export und Import. — 12. April. Hirsch Sagalowitz, von

Rakow (Russland), wohnhaft in Zürich, und Hilla Fratkin, von Priluki,
.wohnhaft in Bern, haben unter der Firma H. Sagalowitz & H. Fratkin in
Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem heutigen
Tage ihren Anfang nimmt. Russisches Kommissionshureau, Export und
Import. Domizil bis zum 1. Mai: Länggassstrasse 68c,.vom 1. Mai an:
Hallerstrasse 43. Die Gesellschaft wird vertreten durch
Einzelunterschrift des Gesellschafters Hilla Fratkin.

Bier-Armaturen, usw. — 12. April. Inhaher der Firma Rud.
Müller in Bern ist Rudolf Müller, von Kollhrunn, Zell (Kt. Zürich), wohnhaft

in Bern. Mechanische Spezialwerkstätte für die Fabrikation von
Bier-Armaturen und kompletten Ausschankanlagen, Verzinnungs- und
Vernicklungsanstalt; Chuzenstrasse 28, Bern.

13. April. Der Verein Section Bern des Schweizer Alpenclub, mit Sitz
in Bern (S. H. A. B. Nr. 115 vom 20. Mai 1915, Seite 690, und
Verweisungen), hat in der Hauptversammlung vom 1. Dezemher 1915 am
Platze der ausgetretenen Prof. Dr. J. H. Graf, Präsident, und Dr. Friedrich
Gerher, Vizepräsident, neu gewählt: Als Präsident: Otto Grimmer-Koenig,
von Knonau (Kt. Zürich), und als Vizepräsident: August.Lardelli, von
Poschiavo (Kt. Grauhünden), heide in Bern.

13. April; Inhaher der Firma «Pharma» Chemisches-Pharmazeutisches
Laboratorium von Dr G. Schklowsky in Bern ist Gregoir Hirsch Schklowsky,
von Paritschi (Russland), wohnhaft in Bern. Domizil: Falkenweg .9.

13. April. Inhaher der Fjrma E. Fehlmann, Bäckermeister in Oster-
mundigen ist Emil Fehlmann, von Menziken (Kt. Aargau), wohnhaft in
Ostermundigen. Bäckerei und Konditorei.

Bureau Büren
Wein. — 12. April. Die Firma Magdalena Hottenberg-Briegel,

Grosshandel mit Wein, in Arch (S. H..A. B. Nr. 15 vom 21. Januar 1895,
Seite 59), ist infolge Todes der Inhaberin von Amtes wegen gestrichen
worden.

Bureau de DeUmont

Forges, coutellerie, etc. etc. ' — 13 avril. La maison
Wenger et C°, äDelömont (F. o. s. due. du 13 avril 1908, n?83, page 581),
donne procuration collective ä Ernest Burri, de Niederried, domicilii ä
Moutier, qui engagera la societe en signant collectivement avec le fonde
de procuration actuel Georges Tarnutzer.

Bureau Frutigen
12. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft

für Wasserversorgung und elektrische Beleuchtung in Kandersteg, mit Sitz
in Kandersteg (S. H. A. B. Nr. 41 vom 3. 'Fehruar 1903, Seite 161, und
Nr. 83 vom 7. April 1916, Seite 563), hat in der ausserordentlichen
Hauptversammlung unterm 30. Januar 1916 ihre Statuten' vom 19. Januar
1903 abgeändert. Die neuen Statuten datieren vom 30. Januar 1916. Es
wurden folgende Abänderungen der im vorangeführten Handelsamtshlatt
puhlizierten Tatsachen getroffen: Die Firma der Aktiengesellschaft wird
abgeändert in Licht- und Wasserwerke A. G. Kandersteg. Der Zweck ist gleich
gehliehen. Das Gesellschäftskapital ist von Fr. 70,000 auf den Betrag
von Fr. 100,000, eingeteilt in 500 Inhaberaktien zu Fr. 200, erhöht worden.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft, welche sich auf die sozialen
Geschäfte heziehen, erfolgen im Amtsanzeiger von Frutigen. Die ührigen
Punkte der Publikation vom 3. Fehruar 1903 sind unverändert gehlieben.

K a 1 k f a h r i k. — 13. April. Aus der Kollektivgesellschaft unter
der Firma Gebr. Luginbühl, Kalkfabrik, mit Sitz in Kräftigen
(Krattiggrahen, Gde. Spiez) (S. H. A. B. Nr. 115. vom 7. Mai 1909,
Seite 813), ist der Gesellschafter Christian Luginbühl, von und in Krat-
tigen, ausgetreten.

13. April. Die Firma Alf. Trachsel, Wirtschaft zum «Sternen», Frutigen
in Frutigen (S. H. A. B. Nr. 64 vom 14. März 1907, Seite 429), ist
infolge Wegfalles der gesetzlichen Voraussetzungen zur Eintragungspflicht
auf Verlangen des Inhabers gelöscht worden.

Bureau Laufen
18. März. Laufentaler Portland-Cementfabrik Zwingen in Liquidation,

Aktiengesellschaft, mit Sitz in Zwingen (S. H. A. B. Nr. 272 vom 28.
Oktober 1913, Seite 1921)1 Die Liquidation dieser Aktiengesellschaft ist
heendigt und wird infolgedessen die Firma im Handelsregister gestrichen.

11. April. Bezirkskasse Laufen A.-G., mit Sitz in Läufen und Filiale
in Breitenbach (S. H. A. B. Nr. 197 vom 22. August. 1914, Seite 1406,
und dortige Verweisungen). Die Generalversammlung der Aktionäre vom
6. März 1916 hat folgende Revision der Statuten beschlossen: Dem § 29
der Gesellschaftsstatuten soll ein drittes Alinea beigefügt werden mit
folgendem Wortlaut: Der Verwaltungsrat ist befugt, die Funktionen des
Verwalters einem ^oder mehreren Prokuristen zu ühertragen und mit der
Aufsicht über- die Geschäftsführung einen Delegierten des Verwaltungsrates

zu hetrauen.
Bureau Wangen

Spezer eien usw. — 13. April. Die Firma G. Bruggmanii,
Detailhandel in Spezerei- und Kolonialwaren, Mercerie- und Materialwaren,

in Herzogenhuchsee (S. H. A. B. Nr. 180 vom 10. Juli 1909), ist
infolge Konkurses von Amtes wegen gestrichen worden.

fiidwalden — Unterwald-le-bas — Unterwaldei basso

1916. 12. April. Die unter der Firma Konsumverein Stans im
Handelsregister eingetragene Genossenschaft, mit Sitz in Stans (S. H. A. B.
Nr. 119 vom 23. Mai 1914, Seite 883), hat in ihrer Geheralversammlung
vom 9. Mai 1916 ihre bisherigen Statuten revidiert und dahei folgende
Aenderungen getroffen: Mitglied der Genossenschaft wird jedermann, der
seinen Beitritt schriftlich erklärt und wenigstens einen Anteilschein von
Fr. 50 ühernimmt und einhezahlt. Die Einzahlung hat auf einmal oder
im Laufe von drei Jahren zu erfolgen. Der nicht einhezahlte Betrag wird
von der Rückvergütung ahgezogen und gutgeschrieben. Der Austritt aus
der Genossenschaft kann nur gegen vorausgehende vierwöchige Kündigung
auf Ende eines Geschäftsjahres stattfinden. Die Mitgliedschaft erlischt:
a) Durch Tod, jedoch hat der üherlehende Ehegatte eines verstorbenen
Mitgliedes, oder eines seiner Kinder, sofern es den elterlichen Haushalt
fortsetzt, das Recht, die Mitgliedschaft auf sich ühertragen zu lassen;
h). durch Ausschluss durch den Vorstand, wenn ein Mitglied die Interessen
der Genossenschaft gefährdet oder während eines ganzen Rechnungsjahre»
nicht für mindestens Fr. 100 Waren von der Genossenschaft hezogen hat.
Die Anteilscheine werden an austretende oder ausgeschlossene Mitglieder
drei Monate nach Genehmigung der Jahresrechnung, sofern dieselhe kein
Defizit aufweist, aüshezahlt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet deren Vermögen und die gezeichneten Stammanteile. Der Betriehs-
üherschuss nach Ahzug der Verwaltungskosten und der geschäftsmässig
gemäss Art. 656 0. R. vorzunehmenden Ahschreihungen, wird folgender-
massen verteilt: a) 20 % werden dem Reservefonds überwiesen; b) 80%
gelangen an die Mitglieder nach Massgabe ihrer Bezüge als Rückvergütung
zur Verteilung. Die Organe der Genossenschaft sind: a) Die Generalversammlung;

h) der Vorstand als Verwaltungsrat, hestehend. aus 3—7
Mitgliedern; c) die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führen 3—4 Mitglieder in der Weise, dass je zwei kollektiv zeichnen.
Diese Mitglieder werden vom Vorstande bezeichnet. Zurzeit führen sie
die bisherigen Mitglieder: Gottfried Christen, Karl Hermann und Joseph
Mathis.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Mercerie. — 1916. 10 avril. Le chef de la maison E. Conus, ä
Frihourg, est Emma'fille de Xavier Conus, de.Saugy, domicilii ä FVi-
bourg. Mercerie. Magasin: Rue de la Banque n° 22.
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Basel-Stadt — B41e-VUIc — Basilea-Cittt
Berichtigung. Das Aktienkapital von Fr. 3,300,000 der Firma

Gesellschaft'für Holistoffbereitung in Basel besteht aus 2400 Stammaktien und
4200 Prioritätsaktien von je Fr. 500, und nicht wie irrtümlich im Schweiz.
Handelsamtslbatt Nr. 83 vom 7. April 1916, auf Seite 563 publiziert ist,
in 2400 Stammaktien und 4800 Prioritätsaktien.

Getreide, Futtermittel, Malz, usw., usw. — 1916.
10. ApriL Die-Firma-Jacques GlättH, Agentur und Kommission, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 37 vom 8. Februar 1898, Seite 149), nimmt des ferneren
in die Natur ihres Geschäftes auf: Handel in Getreide und Futterartikeln,
Malz und Brauereiartikeln.

Wirtschaft. — 11. April. Die Firma Ph. Neumaler-Schürpf in
Basel, Wirtschaftsbetrieb (S. H. A. B.'Nr. 226 vom 10. September 1907,
Seite 1578), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Farben, Lacke, Malerartikel. — 11. April. Aus der
Kollektivgesellschaft unter der Firma Merz & C° in Basel, Handel und
Fabrikation in Farben, Lacken und Malerartikeln (S. H. A. B. Nr. 249
vom 7. Oktober 1911, Seite 1675), ist der Gesellschafter Carl Haering
ausgeschieden.

11. April. Unter dem Namen Stiftung Bank in Basel, errichtet durch
den Schweizerischen Bankverein besteht mit Sitz in Basel eine Stiftung

zuta Zwecke der Förderung des höhern kaufmännischen Unterrichts
und der Unterstützung geeigneter Handelsbeflissener behufs höherer
kaufmännischer Ausbildung. Im Rahmen der Stiftung liegt auch die Leistung
von Beiträgen an eine Handelshochschule oder einen Lehrstuhl für höhere
Handelswissenschaften, falls eine solche Hochschule oder ein solcher.Lehr¬
stuhl in.Basel errichtet würden. Der Kreis der zu unterstützenden Handels-,
beflissenen soll sich auf Schweizerbürger, welche in Basel wohnhaft sind,
beschränken. Die Stiftungsurkunde datiert vom 11. November 1907.
Verwaltet wird die Stiftung unter der Aufsicht der «Gesellschaft zur
Beförderung dös Guten und Gemeinnützigen» in Basel durch eine Kommission,

bestehend aus drei Mitgliedern, von welchen die «Gesellschaft zur
Beförderung des Guten und Gemeinnützigen» zwei und der «Schweizerische
Bankverein» eines wählt. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Stiftung führen die Mitglieder der Kommission durch kollektive Zeichnung

je zu zweien. Mitglieder der Kommission sind: Fritz Frey, vormals
Direktor der Bank in Basel, Direktor Christian Buchmann und Dr. phil.
Traugott Geering; alle von und in Basel. Domizil der Stiftung: Aeschen-
vorstadt 1 (Schweizerischer Bankverein).

Agenturen und Verwaltungen. — 12. April. Inhaber der
Firma C. Neidecker in Basel ist Carl Neidecker-Sauter, von und in Basel.
Agenturen und Verwaltungen; Rheinsprung 1.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

Geflügel, Salami undWein. — 1916. 12. April. Der Heimatort
der Inhaberin der Firma Witwe Dalcorso-Kehle in Binningen (S. H.

A. B. Nr. 301 vom 25. September 1899, Seite 1212) ist nunmehr Binningen.
12. April. Die Kollektivgesellschaft Basler Confiserie- und Biscuits-

Fabrik Fautin & Mäder (Fabrique Bäloise de Confiserie et Biscuits Fautln
& Mäder) in Birsfelden (S. H. A. B. Nr. 45 vom 21. Februar 1911,
pag. 278) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Basler Confiserie- & Biscuits-Fabrik
A. Mäder» in Birsfelden. •

Inhaber der Firma Basler Confiserie- & Biscults-Fabrlk A. Mäder
(Fabrique Bäloise de Confiserie et Biscuits A. Mäder) in Birsfelden ist
Adolf Mäder-Bütikofer (mit seiner Ehefrau in allgemeiner Gütergemeinschaft

lebend), von Agriswil, in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Basier Confiserie- & Biscuits-Fabrik
Fautin & Mäder».

Sehaffhaosen — Schaffhouse — SclafTüsa

Etuisfabrik. — 1916. 12. April. Die Firma G. Schalch,
Etuisfabrik, in Schaffhäusen (S. H.A. B. Nr. 291 vom 7. Juli 1906, Seite 1161),
ist infolge Todes.des Inhabers erloschen.

Etuisfabrik. — 12. April. Jakob Schalch, von Schaffhausen,
und Adolf Brennwald, von Männedorf (Zürich), beide in Schaffhausen,
haben unter der Firma Schalch & C° in Scbaffhausen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am T. April 1916 ihren Anfang nahm.
Etuisfabrik; Neustadt Nr. 14.

Rasiermesserhohlschleiferei, usw. — 13. April.
Die von' der Firma .Wllh. Kindermann in Schaffhausen an Hermann
Friedrich Haag erteilte Prokura (S. H. A. B. Nr. 103 vom 24. April 1908,
Seite -726) ist erloschen.

Corsets, usw. — 13. April. Inhaber der Firma Richard Ebner
in Scbaffbausen ist Hans Richard Ebner, von Feuerthalen, in
Schaffhausen. Corsett» und Corsettfurnituren, Fabrikation und Handel, en gros
und en detail. Geschäftslokal: Vordergasse, «zum Sittich» Nr. 43.
Detailgeschäft: Corset-Spezialgeschäft in der Münstergässe Nr. 21. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «C. Ebner» in
Feuerthalen.

St Gallen - St-GaU — San Gallo

1916. 12. April. Der Vorstand des Allgemeinen Konsumvereins
Schmerikon, Genossenschaft, mit Silz daselbst (S. H. A. B. Nr. 268 vom
16. November 1914, Seite 1750), besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:
Oscar Brändli, von lllnau (Zürich), Präsident; Alois Wey, von Goldingen,
Vizepräsident; Arnold Bosch,' von Ebnat, Kassier; Josef- Blarer, von
Schmerikon, Aktuar, und-Robert Kriech, von Scbmerikon, Beisitzer; alle
in Schmerikon. Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem
Aktuar oder Kassier.

12. ApriL Der Vorstand des Elektrizitätswerkes Salez, Genossenschaft,
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 17 vom 22. Januar 1913, Seite 119),
besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Emil Berger, Präsident; Ulrich
Reich, Kassier; Andreas Jecklin, Aktuar; Johannes Berger und Ulrich
Beglinger; alle in Salez. Präsident, Kassier und Aktuar zeichnen kollektiv
je zu zweien.

12. April. Hausmann A. G. Schweiz. Medizinal- & Sanitätsgeschäft
St. Gallen, Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz* in St. Gallen und
Zweigniederlassungen in Basel, Genf, Davos-Platz, Zürich und Davos-Dorf
(S. H. A. B. Nr. 205 vom 14. August 1913, Seite 1483). Der
Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt an Walter Kundt, von Breslau, und
Eugen Hartmann, von Aarau, beide in St. Gallen. Die Genannten sind
berechtigt, per procura mit einem Mitglied des Verwaltungsrates oder
einem Prokuristen die rechtsverbindliche Unterschrift für.die Firma zu
führen.

* Granbfiidei — Grisons — Grigioni
1916. 10. April. Die' Firma Giuseppe Ferrari, Schuster in Samaden

(S. H. A. B. vom 6. August 1895) ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

F.r e m d e n p e n s i o n. — 10. April. Die Firma L. Brunold, Fremdenpension,

in Arosa (S. H. A. B. vom 11. Februar 1892), ist infolge Aufgabe
deä Geschäftes erloschen.

Hotel und Wirtschaft. — 11. April. Die Firma Joh. Durisch-
Pedrolini, Hotel und Wirtschaft, in Samaden (S. H. A. B. Nr. 55 vom
14. Februar 1902, Seite 217), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und'Wegzuges

des Inhabers erloschen.
12. April. Unter dem Namen Landw. Lebensmittelverein in Segnes bei

Disentls hat sich "mit Sitz in Segnes bei Disentis eine Genossenschaft

gebildet. Die Statuten sind am 14. Februar 1916 festgestellt
worden. Die Genossenschaft bezweckt den Einkauf von Lebensmitteln und
anderer Gegenstände des täglichen Bedarfs in guter Qualität und deren
Abgabe zu möglichst billigen Preisen gegen Barzahlung an die Mitglieder,
sowie bestmögliche Verwertung der landwirtschaftlichen Produkte. Auf
Lager wird keine Ware gehalten. Mitglied der Genossenschaft kann jeder
zahlungsfähige Landwirt werden, der sich beim Vorstand anmeldet, die
Statuten durch Unterzeichnung anerkennt und sich zur Entrichtung eines
Eintrittsgeldes von Fr. 7 verpflichtet. Die weiteren Beiträge der
Mitglieder beschränken sich auf die Unkosten, welche der Genossenschaft
dureb Gründung und Entrichtung einer Entschädigung für die Leistungen
der Vorstandsmitglieder erwachsen. Die Genossenschaft bezweckt für sich
keinen Gewinn. Die aus dem Warenbezug erwachsenden Unkosten werden
bei der Festsetzung des Verkaufspreises in Rechnung gebracht. Die übrigen
Auslagen werden unter die Mitglieder nach Massgabe ihrer Warenbezüge
verteilt. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur nach vorausgegangener

einmonatiger Kündigung erfolgen. Austretende verlieren jeden
Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, jedoch sind sie zur Deckung
eines allfälligen Passivanteils verpflichtet. Ein'Mitglied kann vom
Vorstand ausgeschlossen werden, wenn es den Interessen der Genossenschaft
zuwiderhandelt, sowie wenn es während eines Rechnungsjahres keine
Warenbezüge macht. Dem Ausgeschlossenen steht das Rekursrecht an die
Generalversammlung zu: Für die Verbindlichkeiten, der Genossenschaft
haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Das von den
Warenlieferanten gewährte Skonto wird den Mitgliedern bei jedem Warenbezug
in Rechnung gebracht. Bei der Auflösung der Genossenschaft wird der
vorhandene Vermögensbestand unter die Mitglieder nach Massgabe ihrer
Bezüge verteilt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der aus Präsident und Vizepräsident bestehende Vorstand und
die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führt' einzeln der Präsident oder der Vizepräsident.
Präsident ist Plazi De Florin und Vizepräsident ist Joseph Huonder, beide
in Segnes wohnhaft.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau

1916. 13. April. Unter der Firma Krankenkasse Buchs hat sich mit Sitz
in Buchs eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten
Geschäftsgewinnes den Zweck verfolgt, ihre Mitglieder gemäss den Statuten
nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im Krankheitsfalle dureb Krankengeld

zu unterstützen. Sie gewährt den Hinterlassenen von verstorbenen
Mitgliedern ein Sterbegeld. Sie will die Krankheitsverhütung möglichst
fördern durch Aufklärung und durch Unterstützung bezüglicher Bestrebungen.
Die Statuten sind am 9: März 1916 festgestellt worden. Mitglied kann
jede Person werden, die.ihren Wohnsitz in Buchs hat: a) Wenn sie über
15 Jahre, aber nicht mehr als 40 Jahre alt, gesund und ohne solche
Gebrechen ist, die sie an der Berufsausübung verhindern könnten; b) wenn
sie überdies nicht schon bei mehr als einer andern Kasse versichert ist;
c) webh sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt ist, "dass ihr aus der
Versicherung bei der Kasse ein Gewinn erwachsen würde. Der Eintritt
ist schriftlich zu erklären; durch ihn.werden die Statuten und event.
Reglemente' anerkannt. Für eine nicht handlungsfähige Person hat die
Eintrittserklärung durch ihren gesetzlichen Vertreter zu erfolgen. Die
Mitgliedschaft beginnt erst nach Bezahlung des ersten Monatsbeitrages
und des Eintrittsgeldes. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod; überdies:

a) Infolge Wegzuges' aus dem Tätigkeitsgebiet'der Kasse; b) durch
den Austritt; c) durch den Ausschluss. Die Mitgliederbeiträge werden
durch die Generalversammlung jährlich festgesetzt. Sie sind auf Grundlage

der Rechnungsergebnisse so zu bemessen, dass aus den Einnahmen
voraussichtlich wenigstens die Ausgaben bestritten, werden können. Bei
Fr. 2 täglichem Krankengeld soll der monatliche Mitgliederbeitrag
mindestens Fr. 1 betragen. -Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder'
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalver
Sammlung, der Vorstand und-die Revisoren. Der aus 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens
desselben führen der Präsident mit dem Aktuar oder deren Stellvertreter
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Alfred Brack,
von, Bozen; Vizepräsident ist Hans Speick, von Buchs; Aktuar ist
Hermann Lienhard, von Buchs; Kassier ist Albert Strebcl, von Büblikon;
Beisitzer ist Jakob Marthaler, von Oberhasli (Kt. Zürich); Stellvertreter
des Aktuars ist Albert Strcbel, von Büblikon; alle in Bucbs.

Bezirk Bremgarten
Strohwaren. — 13. April. Die Firma L. Gretler, Stroh

Warengeschäft in Wohlen (S. H. A. B. 1910, Seite 537), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Bezirk Lenzburg
12. April. Unter der Firma Krankenkasse der Schweiz.

Bindfadenfabrik hat sich mit Sitz in N i e d e r.l e n z eine Genossenschaft
gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den
Zweck verfolgt, ihre' Mitglieder gemäss den Statuten nach dem Grundsatze
der, Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu unterstützen. Sie will die
Krankheitsverhütung möglichst fördern durch Aufklärung und
Unterstützung bezüglicher Bestrebungen. Sie gewährt den Hinterlassenen von
verstorbenen Mitgliedern ein Sterbegeld. Die Statuten sind am 12. März
1916 festgestellt worden. Mitglied der Kasse kann jede Person werden,
die in der Schweiz.- Bindfadenfabrik in Niederlenz beschäftigt ist:
a) Wenn sie gesund und ohne solche Gebrechen ist, die sie in der
Ausübung ihres Berufes hindern können; b) wenn sie nicht mehr als 45 Jahre
alt ist; c) wenn sie überdies nicht mehr als bei-einer Krankenkasse
versichert ist; d) wenn sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt ist, dass
ihr aus der Versicherung bei der Kasse' ein Gewinn erwachsen würde.
Der Eintritt ist schriftlich zu erklären, durch ihn werden die Statuten
und Reglemente anerkannt. Die Mitgliedschaft beginnt erst nach
Bezahlung des Eintrittsgeldes und des ersten vierzchntäglichen Beitrages.
Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, überdies: a) Infolge Austritts
aus der Fabrik (austretende Personen können nur noch Mitglied bleiben,
wenn sie der Kasse bereits fünf oder mehr Jahre ununterbrochen angehört
haben,- sofern sie in der Schweiz bleiben und 'ihnen keine Kasse offen
steht, deren allgemeine Bedingungen sie erfüllen); b) durch den Austritt;
c) dureb den Ausschluss. Die Mitglieder sind verpflichtet, der Kasse einen
Beitrag von 1 2/4 % ihres vierzehntägigen Verdienstes zu entrichten.
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Dieser Beitrag wird jeweils zum voraus vom Zahltag abgezogen. Er wird
in oben aufgestelltem Rahmen durch dieGeneralVersammlung festgesetzt,
uud zwar sind die Beiträge auf Grund der Rechnungsergebnisse' so zu
bemessen, dass aus den Einnahmen wenigstens die Ausgaben'bestritten
werden können,, Ergibt sich, dass die festgesetzten Beiträge ungenügend
sipiiL so ist die Generalversammlung verpflichtet, eine das Gleichgewicht
der Kasse sichernde Erhöhung ,der Beiträge vorzunehmen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft baftet nur deren Vermögen. Die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generälversammlung, der Vorstand und die
Revisoren. Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen. Narpens desselben führen der Präsident mit
dem Aktuar oder deren Stellvertreter kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist,Jakob Kull-Hediger, von Niederlenz;
Vizepräsident ist Otto Heiz, von Mepziken; Aktuar ist Karl Häusermann,
von'Egliswil; Kassier ist Rudolf Angliker, von Niederlenz; Beisitzer ist
Fritz Kuli, Packer, von Niederlenz; Stellvertreter des Aktuars ist Rudolf
An^likej, von Niederlenz; alle.in Niederlenz.

Bezirk Zurzach
13. April. Die Firma Vereinigte Konstruktionswerkstätten Nldau &

Döttingen A. G. (Sociötö anonyme des' Ateliers de Construction Nldau &
Döttingen röunle) (Hauptniederlassung in Nipau). Zweigniederlassung

in D Ö11 i n e n (S. H. A. B. 1907, Seite 794), wird nach
erfolgter Löschung der Firma infolge Auflösung am 'Hauptsitze von Amtes
wegen gestrichen.

Tessin — lepsin — Tidao
üfficio di Locarno

Costruzioni. — 191,6. 12 aprile. La soCietä in nome collettivo
Catenazzl & Glugnl, imprese di costruzioni, in Locarno (F..u. s. di c. 8 set-
tembre 1896, n°25Ö„ pag. 1Ö29), si 6 sciolta giä da vari anni, la litfui-
dapione essendo terminate, dettp societä viene cancellatadal Registro
di commercio.

12 aprile. Proprietario della ditta Pletro-jClpresso pastlccerla, in
Lpcarpo, ö Pietro Cipresso,, da.,Guardabusone (prov. di Novara, Italia)/
dopiclljato a Locarno. Negozio di pasticceria.

Ufficio di Mqndrisio
Mercerie. — 12 aprile. La ditta Crlvelll Ermlnla, ,mercerie, in

Men^risip (F. u. s. di c. 12 agosto ^912, n° 204, pag.s 1450), 6 cancellata
a seguito di decesso del titolare.

Waadt — Vaud — Yanl
Bureau d'Orbe

1916. 10 avril. La sociötö anonyme Boulangerle Sociale d'Orbe, ä Orbe
(F. p.s. du c. du 3 juillet 1883, nö 100, page 802), fait inscrire que dans son
assemble gönörale duk9 roars 1916, eile a renouvelö son comitö. Le
president actuel est Adrien Guisan, et le secretaire: L.-Hermann Mercier,
les deux ä Orbe. Le president e't le secretaire, signant collectivement,
«ng'agent'la sociöte Vis-ä-vis des tiers.

Hötel — 11 avril. Le chef de la maison Gozel Chs., ä Arnex, est
Charles fils de Louis Gozel, d'Arnex, y domicilie. Exploitation de l'Hötel
de ,1a Croix-Blanche.

.Cafä. — 12 avril. La raison Dupuis Maurice, ä Orbe (F. o. s. du c.
da 18 novembre 1912, n° 289, page 2013), fait inscrire qu'elle a change
son genre de commerce lequel est actuellement le suivant: Exploitation
du Caf6 de la Poste.

Epicerie et mercerie. — 12 avril. Le chef de la maison Vve.
E. Slegenthaler, ä Chavornay, est Emma fille de Johann Nyfeler, veuve
de Daniel Siegenthaler, de Lauperswil, domiciliee ä Chavornay. Epicerie
et mercerie.

Bureau de Payerne

Ferblantier. — 12 avril. La raison Frangols Monnard, ferblan-
terie, ä Payerne (F. o. s. du c. du 18 mai 1883), est radiee d'office.
ensuite de faillite du titulaire.

Wallis - Yalais - Yallese

Bureau Brig
1916, 11. April. Unter der Firma Hotels Glndraux Zermatt & Gorner-

S'at L. & A. Glndraux flls & C° in Zermatt haben Louis und August
indraux, Söhne des August, von Les Bayards, in Biel, und Alfred

Fricker, Söhn des Emil, von Hartmannsdorf (Sachsen), in Palermo (Italien),
eine'Kommanditgesellschaft gegründet, welche am 1. Mai 1916 beginnen
wird1.' Louis und August Gindraux sind unbeschränkt haftende
Gesellschafter. Alfred Fricker ist Kommanditär mit dem Betrage von hundert-
vier'unddreissigtausend Franken (Fr. 134,000), er erhalt zugleich die
Prokura, für die Gesellschaft zu zeichnen. Natur und Zweck des Geschäftes:
Uebernahme und Fortsetzung des Pachtvertrages August Gindraux, Vater,
mit der Gemeinde Zermatt und Betrieb der Hotels Zermatterhof, Riffel- 1

berg und Gornergrat.
Genf — Genfeie — Ginevra

Cigarettes Orientales. — 1916. 11 avril. La sociötö en
commandite E. Poullet et C°, fabrique de cigarettes orieDtales portant la marque
«Compagnie Yanni Jacobo» et commerce de tabacs et cigarettes «Maryland»,

inscrite äGen Jve (F o. s. du c. du 19 döcembre 1912, page 2203),
a transförö, depuis le 1er juillet 1914, son siöge social ä Carouge,
28, Route de St-Julien.

Pätes alimentaires. — 11 avril. La raison M. Pulejo,
commerce de pätes alimentaires, ä Genöve (F. o. du c. du 27 aoüt 1914,
page 1422), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire. La procuration
conföröe ä Ad. Gindrat est öteinte.

Magnetos et articles d'automobiles. — 11 avril. La
raison Charles Dufaux et flls, fabrique de magnetos et appareils divers
pour automobiles, ä P 1 a i n p a 1 a i s (F. o. s. du c. du 6 mai 1915,
page 626), est radiöe ensuite de remise de son actif et passif ä la« Sociötö
Ecläirage Dufaux S.A.», ci-aprtes inscrite.

Suivant Statuts et proctes-verbal d'assemblöe constitutive datös du 25 mars
1916, il s'est formö, sous la denomination de Sociötö EclalrageDufaux S.A., une
sociötö anonyme qui a pour objet la reprise et l'exploitation de la
fabrique de Ch. Dufaux fils, l'acquisition des brevets Dufaux, la
fabrication et le commerce de tous les articles d'automobiles. Son siöge est
ä PI a i n p a 1 a i s. Sa duröe est illimittee. Le capital social est fixö ä la
somme de cinquante mille francs (fr. 50,000), divisö en 100 actions de
fr. 500 chacune. Les actions sont nominatives. La sociötö est administröe
par un conseil d'administration composö d'un ä trois membres, nommös
poui1 un an et rööligibles. Le conseil d'administration determine les per-
sonries autorisöes ä signer au nom de la sociötö. Les publications seront
faites dans la Feuille d'avis officielle du Canton de Genöve. Charles
Dufaux fils, de Genöve, dorpiciliö aux Eaux-Vives, a ötö dösignö comme

seul administrates, avee signature sociale individuelle. Siöge social: 3,
Rue de la Coulouvreniöre:

Jouets et qu-irteaillerie. — 11 avril. La raison Eug. Seller,
jouets' et quincaillerie, ä Genöve (F. o.,s. du c. du 22 septembre' 1897,
page 989), esLradiöeiensüite dü'döctes du titulairö.

Riiiilittoi Teil - Partie ntiB Dtlitielle - Parte dos all
Regelung des Afzneimittelverkehrs

(Bundesratsbeschluss vom 14. April 1916.)
Art. 1. Die Vorschriften dieses Beschlusses finden auf die im Inlande

hergestellten und aus dem Auslande eingeführten Arzneimittel Anwendung,
soweit diese vom Volkswirtscb'aftsdepartenient als «Kontrollware»
bezeichnet worden sind.

Das Volkswirtschaftsdepartement stellt das Verzeichnis der'«Kontrollwaren»

auf, das, wie allfällige Streichungen und Ergänzungeh desselben,
zu veröffentlichen ist.

Art. 2. Zum Handel mit «Kontrollwaren», und zwar als solchen oder
in Mischung, sind nur berechtigt: 1. Die inländischen Produzenten dieser
Waren; 2. die zur Abgabe von Arzneimitteln berechtigten Medizinalpersonen

(verantwortliche .Leiter von öffentlichen Apotheken und Spital-
apotbeken, selbstdispensierende Aerzte, Zahnärzte und Tierärzte), sowie
die Drogisten, soweit sie mach der kantonalen Gesetzgebung zur Abgabe
berechtigt sind; 3. die den Zwischenhandel mit «Kontrollwarten» vermittelnden

Firmen, sowejt sie schon vor dem 1. August 1914 im Handelsregister

eingetragen waren und isich regelmässig mit diesem Zwischenhandel

beschäftigt haben; 4. Firmen, welche schon vor dem 1. August
1914 mit Mischungen einzelner «Kontrollwaren» Handel getrieben habeh
und bereits vor jenem Zeitpunkt im Handelsregister eingetragen waren,
jedoch nur für ihre'-Spezialpräparate und hur auf besondere Bewilligung
des Gesundheitsamtes.

Die unter 1—4 genannten Firmen und Personen baben sich binnen
10 Tagen seit Veröffentlichung dieses Beschlusses beim schweizerischen
Gesundheitsamt anzumelden.

Art. 3. Zum Bezug von «Kontrollwaren» in der Schweiz sind,
abgesehen von dem üblichen Arzneimittelverkehr-'in Rezeptur- und
Handverkauf, berechtigt: 1. Die im Art. 2 genannten Handelsbe"rechtigten unter
den dort gemachten Vorbehalten; im Rahmen ibres tatsächlichen Bedarfes;
2. die Sanitätsbehörden; 3. die Armeesanität; 4. die Krankenanstalten
im Rahmen ihres tatsächlichen Bedarfes; 5. Laboratorien und
wissenschaftliche Institute, welche schon vor dem 1. August 1914 bestanden
baben, im Rahmen ihres tatsächlichen Bedarfes; 6. Fabriken und
Gewerbetreibende für den eigenen Gebrauch auf besondere Bewilligung des
Gesundheitsamtes.

Die unter 1—6 erwähnten Behörden, Anstalten und Personen werden
in diesem Beschlüsse die «Bezugsberechtigten» genannt.

Art: 4. Die Produzenten von «Kontrollwaren» dürfen nur1'mit den
von jhnen hergestellten Produkten Handel treiben und «Kontrollwäreh»
im Inlande nur an die im Art. 3 genannten Bezugsberechtigten äbgeben.

Art: 5. Der Handel mit «Kontrollwaren», der im Art. 2, Ziffer 2,
genannten Berechtigten ist'beschränkt auf: 1. Die Rezeptur (Ausführung
ärztlicher, zahnärztlicher und tierärztlicher Verordnungen nach Rezept);
2. den Handverkauf in üblichen Quantitäten; 3. den Verkauf an
selbstdispensierende Aerzte, Zahnärzte und Tierärzte, sowie an Inhaber von
Spezialbewilligungen (nach Art. 2, Ziffer 4); ferner den Verkauf an die
in Art. 3, Ziffern 2—6, genannten Bezugsberechtigten; 4. den Aushllfe:
und Tauschverkehr mit .andern verantwortlichen Leitern von Apotheken
und Spitalapotheken, sowie Drogisten.

Art. 6. Die in Art. 2, Ziffer 3, genannten Kaufleute und Geschäfte
dürfen die für den inländischen Bedarf bestimmten «Kontrollwaren» nur
an die in Art. 3 genannten Bezugsberechtigten abgeben.

Art. 7. Die Abgabe von «Kontrollwaren» an Bezugsberechtigte darf
von den in Art. 2, Ziffern 1 und'3, genannten Firmen nicht verweigert
werden, solange sie übör -einen Vorrat an den'betreffenden Arzneimitteln
verfügen und die Bestellungen den'normalen Bedarf des Bestellers nicht
übersteigen. Ueber Differenzen, die 'aus dieser Beätimüiung entstehen,
entscheidet das Gesundheitsamt.

Art. 8. Der Verkehr mit «Kon trollwaren» im Inlande hat, nach
besondern von ihm aufzustellenden Bestimmungen, durch Vermittlung des
Gesundheitsamtes zu geschehen.

Art. 9. Die Einfuhr von «Kontrollwaren» aus dem Auslande ist nur
den in Art. 3 genannten Bezugsberechtigten gestattet.

Findet ein Import von «KontrollWaren»,seitens Bezugsberechtigter
ohne Vermittlung des Gesundheitsamtes statt, so sind die importierten
Waren bei Ankunft vom.Empfanger dem letzteren anzumelden. Diese
«Kontrollwaren» dürfen erst dann in den Verkehr gebracht werden oder
irgendwelche Verwendung finden, nachdem das Gesundheitsamt hierzu
die Bewilligung erteilt bat. Ausgenommen von der Anmeldepflicht sind
nur die von den schweizerischen chemischen Fabriken imp'ortierteh
«Kontrollwaren», welche von diesen in eigener Fabrikation weiter verarbeitet
werden.

Art. 10. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, für einzelne
wichtige Arzneimittel die Verfügung zu treffen, dass diese nur durch das
Gesundheitsamt oder mit dessen Erlaubnis eingeführt werden dürfen.

Art. 11. Wer «Kontrollwaren» besitzt oder verwährt, ohne zü den in
Art. 3 genannten Bezugsberechtigten zu gehören, ist Verpflichtet, die Vorräte

an solchen binnen drei 'Tagen nach Bezeichnung eines Arzneimittels
als «Kontrollware» durch eingeschriebenen Brief lbeim Gesundheitsamte'
anzumelden.

Diese Waren gelten durch die Bezeichnung als «Kontrollware» und
die bezügliche Veröffentlichung ohne weiteres als beschlagnahmt.

Die Bestandaufnahme und die Beschlagnahme von Arzneimitteln jeder
Art auch bei Bezugsberechtigten nach Massgabe des Bundesratsbeschlusses
vom 11. April 1916 über die Bestandaufnahme und die Beschlagnahme
von Waren bleiben vorbehalten.

Für die Fälle von Absatz 2 und 3 vorstehend findet der erwähnte
Bundesratsbeschluss in allen Teilen Anwendung.

Art. 12. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, für
«Kontrollwaren» Maximalpreise festzusetzen.

Art. 13. Wer diesem Bundesratsbeschluss oder den von dem
Volkswirtschaftsdepartement oder dem Gesundheitsamt in dessen Ausführung
erlassenen Vorschriften und Weisungen zuwiderhandelt, wird mit
Geldbusse, bis auf Fr 20,000 oder mit Gefängnis bestraft. Die beiden Strafen
können verbunden werden.

Ausserdem kann beim Handel oder Bezug von «Kontrollwaren» seitens
Unberechtigter die Konfiskation dieser Waren ausgesprochen werden.

Art. 14. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt
den kantonalen Gerichten ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom
4. Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen
Eidgenossenschaft findet Anwendung.



Jedoch kann das Volkswirtschaftsdepartement hierfür geeignete Fälle
selbSsti erledigen und-Bussen bis auf Fr. 10,000 aüssprechen, sowie die
Konfiskation der Ware anordnen.

Art) 15. Dieser Besehiussltritt am 14. April 1916 in .Kraft. Das
Volkawirtschafßäepaftement ist mit dessen Vollziehung beauftragt.

Verfügung des Volkswirtschaftsdepartements
(Vom 14. April 1916.)

Folgende Arzneimittel werden auf Grund des Bundesratsbeschlusses
vom 14. Apjil 1916 betreffend die Regelung des Arzneimittelverkehrs als
«Kontrollwären» erklärt:
Acetanilidüm (Antifebrin).
Acetonum purissimum.
Acetonum tech'nicum."
Acetylparaminophenolum salicylicum',

(Salophen).
Acidum aceticum glaciale.
Acidum aceticum Ph. H. IV.
Acidum acetylosalicylicum(Aspirin).
Acidüm diaethylbarbituricum (Veronal,

Malonäl).
Acidum Salicylicum.
Acidum tannicum purum.
Adeps lanae 'anhydricus.
Adrenalinum solutum 1 : 1000.
Aether.
Aether pro narcosi.
Aether aceticus.
Aether bromatus.
Aether petrolei purum.
Aluminium acetico-tartaricum solutum.

Amidopyrin (Dimethylaminoantipy-
rin). '4*ü §«§

Ammonium bromatum.f
Ammonium jodatum.) $ §S

Anaesthesinum (Aethyliumjamino-
benzoicum).

Antipyrino-coffeino' .citricum (Mi-
graenin).

Antipyrinum.
Antipyrinum salicylicum (Salipy-

rin): !§
Apomorphinum hydrochloricum.
Arecolinum hydrobromicum.
Argentum colloidale (Collargol).
Argentum proteinicum (Protargol).
Atophanum.
Atoxicocain.
Atoxylum (Natrium arsanilicum).
Atropinuin .sulfuricum.
Balsamum copaivae.
Balsamum Peruvianum.
Bismutum carbonicum.
Bismutum subgallicum (Dermatol).
Bismutum subgallicum oxyjodatum

(Airol).
Bismutum subnitncum.
Bismutum subsalicylicum.
Bismutum tribromphenylicura

(Xeroform),
Bromoformium.
Bromum.
Bromularum.
Calcium glycerinophosphpricum.
Calcium hypophosph'ofosum.
Calcium lacticum.
Calcium lactophosphoricum.
Chinino ferrum citricum.
Chininum aethylocarbonicum

chinin).
Chininum hydrobromicum.
Chininum hydrochloricum.
Chininum salicylicum (Salochinin).
Chininum sulfuricum.
Chininum' tannicum.
Chjnlnum valerianicum.
Chloralum hydratum.
Chloroformium.
Chloroformium pro narcosi.
Chrysarobinutm
Cocainurp fiydrochloricum.
Codeinum phosphoricum.
Coffeino natrium benzoicumT
Coffeino natrium salicylicum.
Coffeinum.
Coffeinum citricum.
Cresolum crudum.
Cresolum saponatum.
Dermatolum.
Diaethylsulfonmethylaethylmetha-

num (Trional).
Dimethylaminoantipyrinum

(Amidopyrin, Pyramidon).
Eucerinum anhydricum.
Eucerinum cum aqua 50 %.
Extractum hydrastidis fluiduna.
Extractum opii.
Extractum secalis cornuti.
Extractum secalis cornuti fluidum.
Flos rhoeados.
Formaldehydum solutum 40 %.
Formosa polum.
Glycerinum Ph. H. IV.
Guajacolum carbonicum (Duotäl).
Guajacolum liquidum.
Hexamethy len teträminum(Utropin).
Homalropinum et salia.
Hydrargyrum.

(Eu-

Hydrargyrum bichloratum (Sublimat).

Hydrargyrum bijodatum.
Hydrargyrum chloratum (Calomel).
Hydrargyrum colloidale^
Hydrargyrum cyanatum.
Hydrargyrum jodatum flavum.
Hydrargyrum nitricum.
Hydrargyrum oxycyanatum.
Hydrargyrum oxydatum.
Hydrargyrum praecipitatum album.
Hydrargyrum salicylicum.
Hydrargyrum sozojodolicum.
Hydrargyrum sulfuratum.
Hydrargyrum sulfuricum basicum

(Turpethum).
Hydrargyrum sulfuricum neutrale.
Hydrargyrum tannicum.
Ichthyolum.
Jodoformium.
Jodu'm.
Kalium bromatum.
Kalium glycerinophosphoricum

solutum.
Kalium guajacolsulfonicum.
Kalium jodatum.
Kreosotum.
Kreosotum carbonicum.
Lanolinum.
Lanolinum cum oleo.
Lycopodium.
Lysoformium.
Lysolum.
Methylium salicylicum.
Morphinum aethylatum hydrochloricum

(Dionin).
Morphinum diacetylatum

hydrochloricum (Heroinum hydrochloricum).

Morphinum hydrochloricum.
Naphtholum benzoicum (Benzonaph-

tholum).
Natrium bromatum.
Natrium diaethylbarbituricum (Ve-

ronal-Natrium).
Natrium glycerinophosphoricum

50 %.
Natrium hypophosphorosum.
Natrium jodatum.
Natrium salicylicum.
Novocainum.
Oleum amygdalae.
Oleum jecoris.
Oleum ricini medicinale.
Opium.
Orthoformium neu.
Pantoponum.
Pepsinum.
Peptonum.
Phenacetinum.
Phenolphtaleinum.
Phenolum.
Phenolum liquefactum.
Physostigminum et salia.
Pilocarpinum hydrochloricum.
Pulvis ipecacuanhae opiat (Doveri).
Pyrogallolum.
Radix althaeae.
Radix althaeae pulvis grossus.
Radix ipecacuanhae.
Radix liquiritiae.
Radix liquiritiae pulvis grossus.
Resorbinum.
Resorbinum cumhydrargyro 33a/s%-
Resorcinum.
Salolum.
Santoninum.
Scopolaminum hydrobromicum.
Secale cornutum.
Strychninum et salia.
Styrax liquidus.
Suprarenimum solutum 1 : 1000.
Syrgolum.
Theobromino natrium salicylicum

(Diuretin).
Theobrominum.
Theocino natrium aceticum.
Theocinum.
Thigenolum.
Thymol um.
Tincfura jodi.
Tinctura opii.
Tinctura "opii crocata.
Tragacantha.
Vaselinum.
'Vaselinum album.
Vioformium.
Xeroformium.

Erläuterungen zum Bundesratsbeschluss betreffend die Regelung
des Arzneimittelverkehrs

(Vom Schweiierischen, Gesundheitsamt veröffentlicht.) '

Die zum Handel mit Kontrollwaren berechtigten Firmen und
Personen, wie sie in Art 2 des Bundesratsbeschlusses genannt.sihd, müssen','
um-auf das Verzeichnis der Bezugsberechtigten gesetzt iu werderi,, 'ein
Gesuch auf besonderem Anmeldeschein an das Schweizerische Gesundheitsamt

richten, unter Beilage eines mit ihrer Unterschrift versehenen Exemplars

dieser Erläuterungen.
Die Produzenten und Zwischenhändler (Art. 2, Ziffern 1 Und 3, des"

Bundesratsbeschlusses) dürfen die Kontrollwaren an die Bezugsberechtigten
(Art. 3) nur auf Bestellscheine hin abgeben, welche der Genehmiguög des
Schweizerischen Gesundheitsamtes bedürfen. Zu diesem Behufe müssen
letzterem sämtliche Bestellscheine in dreifacher Ausfertigung auf den
vorgeschriebenen Formularen A und B eingereicht Werden, unter Beilage
eines adressierten und frankierten Briefumschlages zur Rücksendung.
Formular A (rot) ist für die Produzenten, Formular B (gelb) für die
Zwischenhändler bestimmt. Nach Prüfung und Genehmigung sendet das
Gesundheitsamt den einen dieser Bestellscheine, mit dem entsprechenden
Vermerk versehen, an den Einsender zurück, die beiden anderen behält
es für seine Kontrolle. In den Bestellscheinen dürfen nur diejenigen Waren
und Quantitäten angegeben werden, die tatsächlich geliefert werden
können. Die Bestellungen dürfen von den Lieferanten nur'in dem vom
Gesundheitsamte bewilligten Umfange ausgeführt werden. Die Ablieferung
der bestellten Kontrollwaren soll in der Regel erst nach Eingang des mit
dem Genehmigungsvermerk des Gesundheitsamtes versehenen
Bestellscheines erfolgen. In dringenden Fällen jedoch, wenn es sich nicht um
auffallende Quantitäten handelt, und ein Zweifel über die Zuläs'sigkeit
der Ablieferung nicht besteht, kann diese .— immerhin unter Verantwor-v
tung des Lieferanten — sofort nach Absendung der Bestellscheine an das
Gesundheitsamt stattfinden.

Sollte aus irgend einem Grunde die Ablieferung dicht oder nur Zunä-
Teil ausgeführt werden, so ist dem Gesundheitsamt hiervon unverzüglich
Kenntnis zu geben.

Der von dem Gesundheitsamt genehmigte Bestellschein ist seitens des1

Lieferanten gleichzeitig mit der Ware dem Besteller zuzusenden. Sollte
dies aus einem Grunde nicht möglich sein, so ist.auf der mit der Wäre
abzusendenden Faktur deutlich anzugeben, dass es sich um «Koütroll-
ware» handelt.

Die inländischen Produzenten von Kontrollwaren werden also >diei

Lieferungsgenehmigung auf dem roten Formular A heim Gesundheitsamt -

nachsuchen. Ausserdem sind die Produzenten gehalten, eine Ausgangs-
kontrolle über ihre an die Bezugsberechtigten im Inlande abgesetzten
Waren zu führen. Von den ausgeführten. Bestellungen haben sie dem Ge-'
sundheitsamte die bezüglichen Fakturenkopien einzusenden, die als Grund-'"
läge ihrer Ausgangskontrolle dienen. Dem Gesundheitsamte steht' diese
Kontrolle jederzeit zur Einsicht offen und sind ihm auf Verlangen
wahrheitsgetreue Auszüge aus dieser Kontrolle zuzustellen.

Die Zwischenhändler beziehen ihre Kontrollwaren von den zum Handel
mit diesen Waren berechtigten inländischen Produzenten auf Grund der
vom Gesundheitsamte genehmigten Bestellscheine (Formular A). Sie dürfen
nur an solche Detaillisten liefern, die dem Gesundheitsamle den<Empfang
des Bundesratsbeschlusses und der zudienenden «Erläuterungen» (durch
Einsendung eines unterzeichneten Exemplars dieser «ErläuterungenV) be-3

stätigt haben. Ein Verzeichnis dieser Detaillisten wird vom Gesundheitsamte

den zum Bezüge von Kontrollwaren berechtigten Grossisten auf
Verlangen zugesandt.

Die Zwischenhändler unterbreiten die eingegangenen Bestellungen auf
dem gelben Formular B der Genehmigung des Gesundheitsamtes. Sie sind 1

ausserdem verpflichtet, über Eingang iund Ausgang der Kontrollwaren
eine besondere Kontrolle zu führen und dem Gesundheitsamte jederzeit
Einsicht in diese zu gestatten oder ihm auf Verlangen wahrheitsgetreu» •

Auszüge daraus zuzustellen. Die Kontrolle der Grossgeschäfte über dönf'h
Eingang der Kontrollwaren stützt sich auf die vom Gesundheitsamte
genehmigten roten Bestellscheine (Formular A) und die Fakturen der
Lieferanten (Produzenten), der Ausgangskontrolle dienen als Grundlage die
genehmigten gelben Bestellscheine (Formular B) und die Kopien der über
die ausgeführten Bestellungen (an die Detaillisten) ausgestellten Fakturen»
die ebenfalls auf Verlangen dem Gesundheitsamte zur Einsicht zu
unterbreiten sind.

Die Detailgeschäfte beziehen die Kontrollwaren Von den in Art.1 2,
Ziffern 3 und 4, des Bundesratsbeschlusses betreffend die Regelung des
Arzneimittel Verkehrs genannten Zwischenhändlern, mit der allein
zulässigen Ausnahme des Aushilfe- und Tauschverkehrs (Art. 5, Ziffer 4,
des Bundesratsbeschlusses). Die Detailgeschäfte, wie sie in Art. 2, Ziff. 2, ''
des Bundesratsbeschlusses genannt sind, dürfen Kontrollwaren nur im
Umfange von Art. 5 abgeben.

Bei den Delailgeschäften dient als Grundlage über den Eingang der
Kontrollwaren der gelbe Bestellschein (Formular B) oder die Faktur des
Lieferanten. Für ihre Ausgangskontrolle sind dagegen zwei Kategorien
von Ausgängen zu unterscheiden: einerseits der Kleinhandverkauf und
bei den Apotheken dazu noch die Rezeptur, anderseits die Lieferungen
an Krankenhäuser und sonstige Anstalten, an Aerzte, Zahnärzte, Tiet- 1

ärzte etc. Ueber diese Lieferungen ist eine besondere Kontrolle zu führen,
während die für Rezeptur und Kleinhandverkauf verbrauchten Quantitäten

summarisch angegeben werden können. Das Gesundheitsamt kann
jedoch gewissen Detailgeschäften oder auch allgemein die Führung einer
genauen schriftlichen Kontrolle über bestimmte, im Kleinhandverkauf
oder in der Rezeptur verwendete Kontrollwaren vorschreiben.

Wenn die summarischen Angaben über die in der Rezeptur und im
Kleinhandverkauf abgegebenen Mengen von Kontrollwaren zu Zweifeln
Veranlassung geben, so wird das Gesundheitsamt eine Untersuchung durch
Fachexperten anordnen.

Lieferungen von Kontrollwaren im Aushilfe- und Taüschverkehr sind '

ebenfalls von den betreffenden Lieferanten in einer besondern Kontrolle
vorzumerken.

Zur Führung einer besondern Kontrolle nicht verpflichtet sind die
selbstdispensierenden Aerzte, Zahnärzte und Tierärzte, die Sanitätsbehörden,

die Armeesanität, die Krankenanstalten, ferner Laboratorien und
wissenschaftliche Institute, sofern ihre Bezüge im Rahmen ihres tatsächlichen

Bedarfes bleiben.
Fabriken und Gewerbetreibende (nach Art. 3, AI. 6) sind verpflichtet,

dem Gesundheitsamt auf Verlangen jederzeit wahrheitsgetreue Auskunft
über die Verwendung oder den Verbleib der bezogenen Kontrollwaren zu
erteilen.

Die in Art. 2, Ziffer 4, genannten Firmen, welche mit Mischungen
einzelner Kontrollwaren Handel treiben, können diese Waren für ihre
Spezialpräparate, nach eingeholter Bewilligung des Gesundheitsamtes,
vön.den Produzenten, sowie von den Zwischenhändlern'beziehen. Sie sind
verpflichtet, über Eingang qpd Verwendung der bezogenen Waren, eventuell

über Art und Menge der daraus hergestellten Produkte und deren
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Verbranch eine besondere Kontrolle, zu führen, dem Schweizerischen
Gesundheitsamt jederzeit Einsicht in diese zu gestatten und ihm auf
Verlangen wahrheitsgetreue Auszüge daraus zuzustellen.

Werden Kontrollwaren seitens Bezugsberechtigter (Art. 3 des Bundes-
' ratsbeschlusses) ohne Vermittlung des Schweizerischen Gesundheitsamtes
eingeführt, so sind diese Waren bei Ankunft vom Empfänger demi
Gesundheitsamt anzumelden. Diese Anmeldung hat auf Formular C in
doppelter'Ausfertigung zu geschehen. Das eine dieser Formulare wird dem
Empfänger der Ware, mit dem Genehmigungsvermerk des Schweizerischen
Gesundheitsamtes versehen, wieder zurückgesandt, worauf die Kontrollwaren

erst in den Verkehr gebracht werden dürfen.
Die von dem Zwischenhandel in den Verkehr gebrachten Kontrollwaren

müssen auf den Umhüllungen die roten Kontroll-Etiketten des
Schweizerischen Gesundheitsamtes tragen.

Schweiz. Gesundheitsamt

Kontrollware
Marchandise sons contröle

Service suisse de l'Hygibme publique

Anmerkung. Bestellscheine (Formulare A und B) und die
Anmeldescheine (Formular C) können vom Schweizerischen Gesundheitsamte,
je 100 Stück zu Fr. 1. 50, die Zettel für die Kontröllwaren, je 1000 Stück
zu Fr. 3 bezogen werden.

Ausfuhrgesuche
Die Beaufsichtigung der Ausfuhr von Waren, die nur mit Bewilligung

ins Ausland gesandt werden dürfen, wird den Grenzzollämtern noch vielfach

durch ungenügende' Gewichtsangaben erschwert.
Von nun an ist daher in den Gesuchen um Ausfuhrbewilligung sowohl

das Bruttogewicht, als auch das Nettogewicht so genau als möglich
anzugeben. Das Gewicht der innernVerpackung (Schachteln, Büchsen,
Gläser und dergl.) ist, wo eine solche vorkommt, stets zum Nettogewichte
hinzurechnen.

Vor allem sind Ausdrücke wie «circa», aein Wagen» (ohne bestimmte
Gewichtsangabe) «vier bis fünf kg» etc., unzulässig; Gesuche mit
derartigen Gewichtsbezeichnungen müssen in Zukunft zurückgewiesen werden.

Wenn es aus dem' einen oder andern Grunde nicht möglich ist, das
Bruttogewicht zur Zeit, da das Ausfuhrgesuch eingereicht wird,
genau auszusetzen, so ist der Grund hiefür im Gesuch, und zwar in'allen
3 oder 4 Exemplaren, anzuführen. In solchen Fällen • ist es ausnahmsweise
gestattet, ein ungefähres Bruttogewicht in das Gesuch einzutragen. Das
Ausfuhrzollamt wird alsdann durch Vergleichung dieses Gewichtes mit
dem im Frachtbrief oder den übrigen Begleitpapieren angegebenen Gewicht
ermessen können, ob .die betreffende Sendung "zur Ausfuhr abgefertigt
werden darf.

Bei diesem Anlass bringen wir noch die Bekanntmachung in Nr. 23
unseres Blattes vom 28. Januar. 1916 in Erinnerung, wonach u. a.

1. Gewicht und Verkaufswert (Fakturwert)' in Zahlen und
Worten anzugeben sind;

2. Gesuche, die unrichtig oder lückenhaft ausgefüllt, oder nicht
deutlich und leserlich geschrieben sind, zurückgewiesen werden. Dies gilt
namentlich auch für Durchschläge der Schreibmaschine;

3. für Ausfuhrgesuche das neue amtliche Formular zu
verwenden ist, das bei der Buchdruckerei Rösch und Schatzmann in Bern
(Telephon 12. 25) bezogen werden kann:

Endlich ist noch daraufhinzuweisen, dass Waren ganz
verschiedener Art, wie z. B. Chemikalien und Metallwaren, nicht in
einem und demselben Gesuch zusammengefasst werden dürfen. In solchen
Fällen ist für jede Warengattung ein besonderes Gesuch einzureichen. Es
wird empfohlen, sich in dieser Hinsicht, soweit nicht besondere
Verfügungen bestehen, an die Wareneinteilung des schweizerischen Zolltarifs
zu halten.

*

Demandes en autorisation d'exportation
II arrive fröquemment, encore que l'insuffisance des indications con-

cernant le poids complique aux bureaux de douane l'exercice du contröle
de l'exportation des marchandises qui ne peuvent ötre expödiöes ä

l'ötranger que moyennant autorisation.
Le poids brut et le poids net devront en consequence ötre mentionnös,

dös.aujourd'hui, aussi exactement que possible, dans les demandes en
autorisation d'exportation. Le poids de / emballage intirieur (boites, bou-
teilles, verres, etc.), doit toujours ötre compris dans celui du poids net.

Inadmissibles sont, avant tout, les expressions telles que: «environ»,
«un wagon» (sans indication döterminöe du poids), «quatre ä cinq kg.»,
etc. Les demandes sur lesquelles le poids serait dösignö de la sorte seront
ä l'avenir retournöes ä leurs auteurs.

Si pour un motif quelconque, le poids brat ne pourrait ötre indiquö
exactement lors de la presentation de la, demande, mention doit ötre
faite de cette lacune sur les 3 ou 4 formulaires.de la dite demande. II
est loisible, dans des cas de ce genre et ä titre.exceptionnel, de faire
figurer sur la requete un poids brut approximatif. En comparant ce poids
ä celui indique dans la lettre de voiture ou autres pieces d'accompagne-
ment, le bureau de douane de sortie sera ä möme de döcider si l'envoi
en cause peut ötre dödouanö ä l'exportation.

A cette occasion, nous croyons devoir rappeler que, eonformöment ä
notre .publication insöree dans le n° 23 de la Feuille du commerce du
28 jahvier 1916:

1° Pöids et valeur de verde (valeur facturee) sont ä mentionner ea
chiffres et en toutes lettres;

2° Les demandes inexactement remplies et Celles contenant des lacunes
ou qui ne sont pas öcrites lisiblement seront retournöes aux requörants.
Cette mesure est applicable notamment aussi aux copies d la machine ä
äcrire.

3° Les demandes sont ä libeller sur le nouveaa formulaire officiel,
que les intöressös pourront se procurer ä l'imprimerie Rösch et Schatzmann
ä Berne. (tölöphone 12. 25).

Nous faisons' observer enfin que les marchandises de genres absolument
difffrents, telles,que, par ex., les produits chimiques et les ouvrages en
mötaux, ne sauraient figurer dans une seule et möme demande, mais
qu'il y a lieu d'adresser une demande distincte pour chacun.des dits
genres.

En tant qu'il n'existe pas de prescriptions spöfeiales, il est.recom-
mandö de s'en tenir en Toccurrence ä la repartition des marchandises du
tarif des douänes suisses.

Woehenamweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer Banken
Sitaations hebdomadalres de la Banque Nationale Suisse et fantres Banqoes

TVLtnm HBtra-ümlanl BttaUbestaud _
Bit»- and

„ Circulation Mcaieee r.rlei.ulll»
metaüiquc

31. IU. h Jr. 1M0 (1 lk.=?r. 1.25,1 £ Fr. 25,1H. 1=Fr. 2.OS, 1 Kr. 1.05,1 /=Fr.5) EnPr. 1««

1916:
1915:
1914:
1913:

1916:
1915:
1914:
1913:

191«:
1915:
1914:
1913:

1916
1915
1914
1913

191«:
1915:
1914:
1913:

1916:
1915:
1914:
1913:

1916:
1915:
1914:
1913:

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
431,250 302,200 160,668 18.500 98,018
414,643 275,838 137,816 15,803 56,375
284,124 186,784 101,508 26,376 46,160
290,291 187,502 112,746 18,675 36,123

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Beilgigue

978,209
976,678

331,292
295,019

668,345
686,450

67,454
78,225

Bank von Frankreich — Banque de Franee
14,952,116 5,867,715 2,068,043 1,244,724
11,272,773
5,950.388
5,850,605

4,628,972
4,242,442
8,855,998

2,941,828
1,655.367
1,989,954

676,273
784,518
728,549

Bank von England —
889,432 1,416,534
879,387 1,346,706
737,890 975,366
725,675 907,599

Banque ä'Angleterre
8,029,720
4,615,243
1,445,939
1,353,122

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale ASemande
8,735,094

"
8,180,194 10,140,955 14.559

7,030,032 2,972,112 8,574,875 20,927
3,034,587 1,974,306 1,702,272 105,210
2,905,932 1,509,271 2,146,669 156,726

Niederländische Bank — Banqne des Pays-Bat
1,846,121 1,083,414 201,666 15«,714

978,605 599,859 149,431 898,182
619,619 352,527 148,648 155,624
630,767 356,505 166,768 130,918

108,078
100,982

2,163,589
2,497,166

830,196
816,959

3,010,652
5,085,095
1,687,175
1,536,549

5.447,280
6,046,285
1.113,109

929,749

1«9,528
133,987

8,895
6,908

Oesierrelchisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Ebngroise

2,409,641
2,566,992

TOTAL
1916:
1915:
1914:
1913:

1,623,177
1,527,258

866,247 •

1,093,394
183,352
260,990

197,859
240,594

14,013,958
18.946.940

9,685,894
8 639.152

6,588,326
7.499.098

1,822,534
1,374.082

3,991,472
3.667.864

1916
1915
1914
1918:

New-York Associated Banks
157,500 8,525,200 16,818,350
190,600 2,724,750 11,986,400
208,750 2,363,900 10,423,750
231,400 2,037,700 9,512,600

17,758,000
11,983,600
9,876,350
8,713,400

Annoncen - Regle:
HAASENSTE IN A VOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi R4gie des annonces: * ""

HAASENSTE IN dt VOGLER

Fouorlte f |il Sili in Bern
> .•

Ordentliche Generaloersammluns der Aktionire
Freitag, den 28. April 1916, vorm. II Uhr, im Parkhotel

Favorite, Schanzeneckstrasse 25, in Bern

Traktanden:
1. Bericht und Rechnung pro 1915 und Bericht der

Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und Decharge an

den Verwaltungsrat.
3. Neuwahl der Kontrollstelle.

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung und Revisionsbericht

liegen vom 18. April 1916 hinweg bei Herrn E. Tenger,
Fürsprech und Notar,. Schwanengasse 7, in Bern, zur
Einsicht der Aktionäre auf. Daselbst sind gemäss § 11 der
Statuten auch die Aktien zu deponieren. 937,

BERN, den 14. April 1916.
Der Verwaitungsrat

Hotonoasentnbrik BEBttfl M, in Ölten

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den. 6. Mai 1910, nachmittags 31/* Uhr,

im Bahnhoft>nffet Ölten «•

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht, Jahresrechnung, Bilanz und Bericht der Kontrollstelle.
3. Verwendung des Reingewinnes.
4. Statutenänderung. *•
5. Verwaltungsratswahlen.
6. Wahl der. Rechnungsrevisoren und Suppleanten.

• Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung können bis zum 3. Mai gegen
statutarischen Ausweis über den,Aktienbesitz bei der Direktion der Gesellschaft bezogen werden.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung'und der Bericht der Kontrollstelle sind
vom 27. April an auf dem Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Ölten, den 10. April 1916. 938

Oer Verwaitungsrat.
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MAGAZINE
ZUM WILDEN MANN

ormals Jakob Sutter
in BASEL

Die Herren Aktionäre werden hiermit unter Hinweis auf Artikel 8

der Statuten zur

ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG
auf 29. April 1916, naehmittags 3 Uhr, in' das Sitzungszimmer
im "WILDEN MANN, H. Stock, dahier eingeladen für Behandlung

folgender
TBAKTANDEN:

1. Abnahme der Rechnung pro 1915 .auf Grund des
Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren und Entlastung
der yerwaltung.

2. Festsetzung der Dividende.
3. Wahl von zwei Mitgliedern des Yerwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Zutrittskarten zur Generalversammlung werden den Herren
Aktionären gegen Deponierung ihrer Aktien bis spätestens
26. April.1916, an der Kasse des Schweizerischen Bankvereins
ausgegeben. (2147 Q) 934,

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Revisionsbericht
stehen vom 19. April an gleichen Ortes zur Einsicht.

BASED, 15. April 1916.
DER VERWALTÜNGSRAT.

Fachkurse
Zill

Diese staatlichen Kurse wollen Handelsleitern und
Bücherrevisoren eine umfassende und vertiefte Berufsbildung
vermitteln und in zweiter Linie den an der Universität Basel
studierenden Juristen und Nationalökono.men Gelegenheit zu
einer gründlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung
bieten. (1919 Q) 808

Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester' 1916
ist erschienen. Studienprogramm, Prüfungsreglemente etc.
sendet auf Wunsch die Kanzlei des Erziehungsdepartementes
Basel-Stadt.

Basel, im April 1916.

ElektroriiemiuheQMe
Gurtnellen A. G.

GURTNELLEN, Kt. Uri

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am

Samsto$, den 29. April 1916, oaMttags 3!i
Im Hotel St. Gotthard In Zürich

stattfindenden

zweiten oMiin Geneialvenmln
eingeladen. i782Lz (9421)

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahres-

rechnung und der Bilanz per 31. Dezember 1915.
2. Bericht der Kontrollstelle und Entlastung des

Verwaltungsrates und der Direktion.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Ermächtigung zur Angliederung einer Er-,

gänzungsindustrie.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung
sowie der Jahresbericht, der Bericht der Kontrollstelle

und die Bilanz können gegen genügenden
Ausweis über den Aktienbesitz auf dem Bureau
der Gesellschaft in Gurtnellen oder bei der
Schweizerischen Volksbank in Wetzikon und Zürich vom
19. bis 25. April bezogen werden.

Jahresbericht, Bilanz und Revisorenbericht liegen
ausserdem vom 18. April an zur Einsicht der Aktionäre

am Sitze der Gesellschaft in Gurtnellen auf.

Gurtnellen, den 12. April 1916.

Der Terwaltungsrat.

Gebrüder Weiss
Bregenz

Bnchs, St. Margrethen, Romanshorn, Triest
Wien, Blhdenz, Feldkirch, Dornbirn, Lindau

Fachgemgsse Verzollungen
22 G Feste Transpartübernakmen nach allen Hiddingen 861

iiion
mit mindestens 10% Rendite wird aus

Gesundheitsrücksichten des Besitzers

zum Kaufe offeriert. (9210

Anfragen um nähere Auskunft vermittelt unter T 1759 Lz
die Schweiz. Annoncen-Exped. Haasenstein & Vogler, Luzern.

JErlcl&«?"«.ana g,
Namens und als Generalbevollmächtigter der'Fran DL Kaiser-

Simmen, Mexiko,. D. F.,
als nach den allein massgebenden mexikanischen
Gesetzesbestimmungen die einzig richtige und
gesetzliche Gattin des unterm 13. Februar 1916 in
Guadalajara, Mexiko, verstorbenen JOHANNES
KAISER,

erklärt Unterzeichneter, dass Frau M. Kaiser-Simmen die Erbschaft
ihres verstorbenen- Gatten angetreten hat. (c 1694 Z) 928,

Mexiko, D. F., im Februar 1916.
Der Seneralbebollmäehtigte:

ROBERT KNAPP, Gante'8, Mexiko, D. F.

IIB- r lie
in BASEL

Iii IiIII >i iiKiiai
Mittwoch, den 3. Mai 1916, vormittags 101/2 Uhr,
im kleinen Saal des Stadtkasiiio in Basel (I. Stock)

Traktanden:
der vierunddreissigsten ordentlichen Generalversammlung:

1. Vorlage des Jahresberichts, der Jahresrechnung per
31. Dezember 1915 sowie des Berichts der Rechnungsrevisoren

und Decharge an den Verwaltungsrat.
2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinns.

3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren für das Jahr 1916

und von zwei Suppleanten derselben.

Um an der Generalversammlung teilzunehmen, haben
die Aktionäre bis spätestens den 28. April einschliesslich. ihre
Aktien in der Gesellschaftskasse zu deponieren und erhalten
dagegen einen Hinterlagschein mit angefügter Zutrittskarte.

Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Generalversammlung

durch einen andern Aktionär vertreten lassen
wollen, haben die Zutrittskarte von dem Hinterlagschein
abzutrennen und die darauf gedruckte Vollmacht auf den Namen
ihres Vertreters auszufüllen. 899 (2107 Q)

Der Bericht des Verwaltungsrates und die Jahresrechnung

sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom
20. April 1916 an am Sitze der Gesellschaft in Basel zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Namens des Verwaltungsrates
der Industrie-Gesellschaft für Schappe,

Der Präsident:
m

C. Vischer-VonderMühii.

mil Ii Hein
mit Filiale in Zürich

Aktienkapital: Fr. 15,000,000 Reserven: Fr.2,450,000

Bis auf weiteres nehmen wir Gelder an gegen unsere

5 °|o Obligationen
gegenseitig.3—5 Jähre fest, nachher halbjährlich kündbar.

Gekündete und kündbare Titel unserer Anstalt werden zu
den genannten Bedingungen erneuert.

Solide kündbare Obligationen anderer Gesellschaften
nehmen wir an Zahiungsstatt.

(770!) Die Direktion.

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Soiothurn.
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bündner Zeitung.

Glarus.
Glarner Nachrichten.

* Gen&ve.

Journal de Geneve.
Courrier de Geneve.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite -Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchatel.
Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
F6d6ration Horlogöre. •

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung!

D£l£mont,
D6mocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy,
Jura.
Pays.

St-Imle».
Jura Bernois.

Frlbourg.
La Libertt.
Ind6pendant.

Bellinzooti
II Dovere.

Lugano!
Corriere del Ticino.
Gazzetta Ticinese.

Locarno,
Cittadino.
Tessiner Zeitung.
Offizielles Fremdenblatt,

AoDoocenaiuiabmc

m-wm H 6.

Haasenstein A Togler
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Dividenden - Zahlung
Der Coupon Nr. 8 der Aktien der Schweizerischen Nationalbank wird

voh heute ,an mit
' Fr. lO. — pro .Airtie

bei sämtlichen Zweiganstalten und Agenturen spesenfrei eingelöst.
Die Coupons sind mit numerisch geordneten besonderen Bordereaux

zu begleiten^ die an allen unseren Kassen aufliegen und ohne Kosten
bezogen werden können.

Zärich und Bern, den 15. April 1916.

-r Das Direktorium.

Verzeichnis der Bankstellen:
Zweiganstalten:

Basel, Ben, Bei!, Lauanse, 'Lizern, Nenanbarg, SL Ballen, Zürich

Agenturen:
La Chau de-POBfls.
Wiatartkur.
Aarau (Aargauische Kantonalbank).
lAIHor! (Urner Kantonalbank).
Chor (Graubündner Kantonalbank).
Fratbarg (Banque de l'Etat de Fribourg).
Serlsan (Appenzell-Ausserrhodische Kan¬

tonalbank).

Ligana (Banca della Svizzera Italian»).
Sebvyz (Kantonalbank Schwyz).
Stttan (Caisse HypothEcaire et d'Epargne

-du Canton an Ya'lais).
Solotburn (Solothurner Kantonalbank).
Wtlnfslden (Thurgauische Kantonalbank).

Palement da dlvldende
b» t.c

Le coupon n° 8 des actions de la Banqae Nationale Süsse est payable
dEs ee joar'ä raison de

Fr. lO. — pax* action
chez toutes les succursales et agences de la Banque.

Les coupons, classes par ordre num'Erique,'"äoirent Etre accompagnfo
de bordereaux spEciaux. dElivrEs saus frais ä toutes les caisses des" dits
Etablissements. ' (6321)

Zurich et Berne, le 15 avril 1916.

La Direction gtnärale.

Liste des Etablissements de la Banque:
Succursales :

Bflle, Barns, Bendve, Lausanne, Lucerne/Nenchfllel, St-Sali, Zirlch

Agences:
La Ckanx-da-Fands.
Wtntsrtbar.
Aarao (Banque Cantonale d'Argovie).
Altderl (Banque Cantonale d'Uri).
Ctlre (GranbOndner Kantonalbank).

-Priboarg (Banque de l'Etat de Fribourg).
Hsrisaa (Appenzell-Ausserrhodische Kan-
' tonalbank).

Lagaaa (Banca della Svizzera Italiaaa).
Stbvfz. (Kantonalbank Schwyi).
Slai (Caisse Hypothecate et "d'EpQrgne,

dn Canton du Yaiais).
Salläre '(Solothurner Kantonalb&nk).
WstafeldSB '(Thtirgauische"Kantonalbank).

Speditions- Lager
Einlagerung und Assekuranz von Gütern aller Art,

auclf Massengut.1' — (Lager am Geleise.)

Dannannn Billigster Tarif.
A. Wehinger-Biederer, Spediteur, Zug.

P. S. Transport-Versicherungen Inklusive Kriegsrisikos
nach allen Punkten der Erde. (935 1)

GonfflStfl-ltoliii-tallscM
fa'fl ' Tfild-.

OMIiihe GeneralrenaiDinlDDg der Iklnire
Namstag, den ß.' Mai, nadhiixittags 2 '/i IJhr,

im Hotel'-Bristol in Bern
Traktanden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen
pro 1915.

2. Statutarische Wahlen: Neuwahl des Verwaltungs-
ratcs und Besetzung der Kontrollstelle.

Die Aktiönäre, welche an dieker Versammlung
teilzunehmen gedenken, werden hiermit eingeladen, bis spätestens
den 3. Mal a. c. gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz bei
einer der nachbezeichneten Banken die Eintrittskarte in Emp-
fang.zu. nehmen1:

in Bern: bei der Berner Handelsbank;
» Basel: » » Basler Handelsbank-;
» Wlnterthur: » » Schweiz. Bankgesellschaft;
» Zürich: » » Schweiz. Bankgesellschaft;

» » Aktiengesellschaft Leu & Cie.

Der Geschäftsbericht kann vofn 22. April an bei den hier-
vor genannten Banken bezogen werden. 927 (Zag Q 16)

Rechnungen und Bilanz sowie det Bericht der Rechhungs-
revisoren sind' in unserem Bureau, Monbijoustrasse 21, in
Bern, vom 17. April an zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Bern, den 17. April 1916.

Der Verwaltangsrat.

WÄHliiF
IVMien I. Hi von Fi. 80011 von 1097

Zur Rückzahlung auf 1. Juli 1916 sind folgende 9
Obligationen von je Fr. 1000 herausgelost worden, deren
Verzinsung vom genannten Tage an aufhört: 936 (2721 Y)

Nrn. 343, 362, 444, 455, 462, 485, 664, 691, 777..

Diese mit sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefernden
Obligätidhen1 weiden spesenfrei eingelöst in:

Bern:

Basel:

Zürich:
St. Gallen:

bei der Kantonalbank von Bern
und ihren Zweiganstaiten;

bei der Büsler Handelsbank;*'
beim ^cliweizerischen Bankverein;

» Schweizerischen "Bankverein;
» Schweizerischen Bankverein.' i

0»

.*» I~
s

Die Inhaber von im April 1915 ausgegebenen, mit 50% einbezahlten 8000 fceujfo
Aktien der Gesellschaft werden hiermit aufgefordert, auf dieselben eine dritte EinzahlungVoh

25°\o Sr. 1-S5 per Jiktie
bis zum 15. Mai 1916 bei der Aktiengesellschaft' Leu & Co. in Zürich zu leisten.

Glartis, den 10. April 1916. 9t40 (1699.3);,

Der Verwaltungsrat,,
Oeffentlicheis Inventar

P 1 ' V

Ueber den Nachlass des am 21. Februar 1916 verstorbenen

Eitill Walther, geb. 1865, von Aarau, wohnhaft gewesen
zum Hotel «Bernerhof» an der Kasernenstrasse Nr.-23 in
Zürich, ist durch Verfügung des Einzelrichters des
Bezirksgerichtes Züpieh vom 24. März 1916 das öffentliche Inventar
bewilligt worden.

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, mit Einschluss
der Bürgschaftsgläubiger, werden hiemit aufgefordert, ihre
Ansprachen iind Verbindlichkeiten bis am 30. April 1916 bei
der unterzeichneten Amtsstelle anzumelden.

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung
ihrer Forderungen versäumen, sind die Erben weder persönlich,

noch mit der Erbschaft haftbar. (Art. 590 und 591

Zivilgesetzbuch.) (7501)

Zürich, den 27, März 1916.

Notariat Aussersihl-Zürich
H. Gassmann, Notar.

flktien-Geiellschaft .Union' is Biel Wik in Meli)

Erste sffiwelz. Fabrik elektrisd gesAweisste Ketten. & Patent Bl 27199

Ketten aller Art

für lodastrielle and landwirtschaftliche Zweckt
QrSsste LatstungsMMgkalt. Ketten von hSebstor Tragkraft

NB. Handelsketten nor durch Eiseuhandlungen zn beziehen.-4 (2 TT) 85

Brasserie dn Cardinal
Fribourg

Obligations 4Va % de l'emprunt de fr. 300,000
avec hypothEque sur les

Immeybles de la Grande Brasserie, Neuchätei

4ma amortissement de fr. 10,500

Ont EtE dEsignEs par le sort, pour etre remboursEes le
1er aoüt 1916, les obligations ci-aprEs':

' ~"J

7 98 252 329 '405 453 520
64 138 265 333 418 494 524
89 157 267 337 428 510 527

ConformEment aux conditions de l'emprunt, ^les, obligations

dEsignEes ci-dessus cesseront rde porter iht'ErEtrdES la'
date fixEe pöur leur remboürsE&Ent.. '

' "f
Elles serönti reiüboürsEes au fpair le 1er aoüt 1916, ä la

caisse de MM/Berthöüd Cie., a Neuchätei.

Fribourg et NeuchäfeL le 10 avril 1916.
.KR'1 •' » » t-:' -'aI- ' _(1129 N) .(9291) .' **

ABsnrbeltons
pat. und ana Patent an-
gemeldeter Erdndnnge»
übernitturit strengdiskret
Ingenieur, ' "erfahrener
Konstrukteur; Yerwer:

•tiing event.'and» init
Beteiligung. Anfragen' au
Poitfüfc 03, Btreu 10. ZCrich.

(952Z)429,

Le propriEtaire des brevets
suisses

Nr. 27183 du 14 aoüt 1902:
Vorrichtung bei Rück!auf¬
wallen mit Di-ehbToek-
mechanismus zum Drehen
des Verschlussblockes und
Vorführen der Patronen,

Nr. 27530 du 2 dEcembre 1902:
Rücklaufmechanismus j der
Selbstladepistoleh mriesfem
Lauf,

Nr. 34490 du 28 juillet -1905:
Abzugsvorrichtung mit
Schlaghebel und Rücklaufhebelfür

selbsttätige
Feuerwaffen,

Nr. 34491 du >28 juillet» 1905:
Einrichtung, an JRüfckstoss-
ladern m|t gleitendem Lauf
züm"J Auswerfen ^'der*
Patronenhülsen/' ':<

Nr. 34464: Munjtlonssattel,
dEsire entrer. en relati(jin( avec
les fabrieänts 'siiissEs eirivue
de la fabrication des1 disposi-
tifs .brevetEs. II serait disposE
ä cEd'er deS:bCencfefi' 'öü' Ericofe
ä vendr'e cömplEt'efnEnt" ses
brevets. 941 (Ho 2301)

Adresser les öftres ou
propositions äu 3612 Nördisk
Annöncebureau, Copenhhg'u'e.

Fabrikmarken-
" 'tü 'deren Deponiträng laiä «ÖgJiai

üebehdOÖO.ÄMken :r f

LisÄmte
.43)

Amerik.'Buchftdirung^dhrt grdndl: :
' ffnkdh 'UnteiTichtabriefe.' ixfolg'

gar.' Verl. Sie,Gratispr. "H..Frisch,
Bflcber-Exp.; ÜÜrlcfc'ltlbl" f^l)

>;SeUjt ZeitügnaksUtn bei Euueitea i Vegkr
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